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Die EU ist beunruhigt Gber Russlands ,,Integration“ der Ukraine

« Mitarbeiterstab der Posaune
« 30.08.2021

Die Europaische Union hat den Mitgliedstaaten im Mai ein Papier vorgelegt, in dem es heif3t, dass Russlands Ziel die ,De-
facto-Integration” der Gebiete in der Ostukraine ist. Der Kreml hat auf dieses Ziel hingearbeitet, unter anderem durch die
Organisation von Wahlen und die Ausstellung von russischen Passen fiir Menschen in Donezk und Lugansk, zwei
ukrainischen Gebieten an der Grenze zu Russland.

In Reaktion auf das EU-Papier sagte Dmitry Peskov, ein Sprecher des russischen Présidenten: ,Russland hatte nie
irgendwelche Ubernahmeplane gehabt und wird auch in Zukunft keine haben. Es hat nie etwas Derartiges getan.”

Donezk und Lugansk haben eine hohe Dichte an russischsprachiger Bevdlkerung, und ein GroBteil der Bevdlkerung ist
ethnisch russisch. Die Region ist kollektiv als Donezbecken oder Donbass bekannt.

Im Jahr 2014, kurz nachdem Russland die ukrainische Halbinsel Krim annektiert hatte, erklarte der Donbass seine
Unabhéngigkeit von der Ukraine und I6ste damit einen Krieg mit dem Rest des Landes aus. Die Rebellen, die gegen die
ukrainische Armee kédmpften, wurden von Moskau unterstitzt.

Trotz vieler Versuche, Friedensabkommen zu schlieBen, wird die Region immer noch von Gewalt geplagt. Im Februar 2015
trafen sich die Staats- und Regierungschefs Russlands, der Ukraine, Deutschlands und Frankreichs in der Hauptstadt von
Belarus zu Friedensverhandlungen. Auf dem Papier einigten sie sich auf einen Waffenstillstand und auf einen

beidseitigen Abzug schwerer Waffen sowie den Riickzug des russischen Militérs aus der Ukraine. In Wirklichkeit hat sich die
Situation im Donbass aber nicht geéndert.

Im April 2019 unterzeichnete der russische Prasident Wladimir Putin einen Erlass, der es den Menschen im Donbass
erleichtert, die russische Staatsbirgerschaft zu erhalten. In den vergangenen zwei Jahren hat Russland Uber eine halbe
Million russischer Pésse an Menschen in Donezk und Lugansk ausgestellt.

Dies gibt Russland nun einen Vorwand, unter dem Deckmantel des ,Schutzes russischer Blrger”, Militarkrafte in die Region
zu entsenden. Im Jahr 2008 listete Russland seine AuBenpolitik in 5 Punkten auf, bekannt als die Medwedew-Doktrin.
Diese Doktrin legt den Schwerpunkt auf den ,Schutz des Lebens und der Wiirde der [russischen] Biirger, wo immer sie sich
befinden.”

Jingste Aussagen von russischen Behdrden zeigen, dass sie daran immer noch festhalten. Am 8. April sagte Dmitry Kozak,
Putins stellvertretender Stabschef, dass Russland fiir den Fall, dass die Kdmpfe in der Ostukraine sich verschérften,
Russland ,zur Verteidigung seiner Blrger in der Region gezwungen® ware. Am nachsten Tag sagte Peskov, dass Russland
snicht zusehen werde*, wenn die Feindseligkeiten wieder zunehmen wirden.

.Kozaks und Peskovs Kommentare scheinen die weit verbreiteten Beflirchtungen zu bestatigen, dass Russland
beabsichtigt, seine neugewonnenen Blirger in der Ostukraine zu benutzen ... um eine offene militarische Intervention in

Regionen zu rechtfertigen, die es in den letzten sieben Jahren informell besetzt hat”, schrieb Peter Dickinson fir ,Atlantic
Council.*

Die gleiche Taktik wandte Russland 2002 in Georgien an, indem es georgischen Staatsbiirgern russische Passe ausstellte.
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Sechs Jahre spater griff Russland Georgien an und rechtfertigte diesen Schritt als ,Verteidigung” der russischen Birger. Der
Herausgeber der Posaune, Gerald Flurry, schrieb damals: RussLanDs ANGRIFF AUF GEORGIEN IM AUGUST MARKIERT DEN BEGINN
EINER GEFAHRLICHEN NEUEN ARA IN DER GEscHICHTE. Dies war der ERSTE MILITARSCHLAG EINER AUFSTREBENDEN ASIATISCHEN SUPERMACHT —
und es wird noch mehr geben! ... Wird es zu einer Krise wegen der Ukraine kommen? Dieses Gebiet ist die Kornkammer
Russlands, und sicherlich ist es auch bereit, deswegen Krieg zu fihren.”

Dies wurde sechs Jahre vor der Annexion der Krim durch Putin im Jahr 2014 geschrieben. Woher wusste Herr Flurry, dass
die Ereignisse von 2008 nur der Anfang von Putins Aggressionen waren?

Prophezeiungen in Hesekiel 38 sprechen von einem ,First von Russland®, der gerade auf der Buhne ist. 2017 hat Herr
Flurry eine Broschure mit dem Titel ,.Der prophezeite First von Russland” verfasst, die dieses Thema erldutert. Er schrieb:

Wenn man die Heilige Schrift zusammen mit den gegenwartigen Ereignissen studiert, die Moskaus
imperialistische Ausrichtung verraten, sieht man, dass der russische Prasident Wiladimir Putin sehr wohl der
Flrst von Rosch sein kdnnte. Wir nehmen jedenfalls stark an, dass er es ist.

Wir missen beobachten, was in Russland passiert und wie Europa darauf reagiert. Daniel 11, 44 spricht davon,
dass Europa iber ,Gerlichte aus dem Osten erschrecken wird.” Putins Taktiken in Georgien, in der Ukraine, im
Nahen Osten und anderswo bereiten Europa und der Welt jetzt schon groBe Sorgen. Russlands Wiederaufleben,
von dem wir so haufig in den Nachrichten héren, zeigt, dass sich die biblischen Prophezeiungen Uber die
Endzeit sehr bald erflillen werden!

Putins Passpolitik zeigt, dass er immer noch darauf aus ist, mehr von der Ukraine zuriick unter die Kontrolle Russlands zu
bringen. Und genau wie Herr Flurry vorhergesagt hat, sind Russlands Aktionen ,flir Europa zutiefst beunruhigend®.
Beobachten Sie weiterhin Wladimir Putin und lesen Sie ,,Der prophezeite Flirst von Russland*, um die Griinde fiir seine
aggressive AuBenpolitik zu verstehen.


https://www.dieposaune.de/literature/products/der-prophezeite-fuerst-von-russland
https://www.dieposaune.de/literature/products/der-prophezeite-fuerst-von-russland

	Die EU ist beunruhigt über Russlands „Integration“ der Ukraine

